
 

Touren-Reglement  

Skiklub Rapperswil-Jona  

__________________________________________________________________________ 

1. Tourenkommission  

1.1 Die gesamten sportlichen Aktivitäten (Skitouren, Schneeschuhtouren, Sommerprogramm, 

Biken usw.) sowie die Aus- und Weiterbildung der Tourenleiter (TL) werden von der 

Tourenkommission (TK) koordiniert. 

Der Vorsitz hat der Tourenchef, welcher Teil des Vorstandes ist und von der GV gewählt wird. 

 

 

2. Tourenprogramm 

2.1 Wintertouren:  

2.1.1 Die TK stellt auf die im Herbst stattfindende Tourenleitersitzung ein provisorisches 

Tourenprogramm zusammen. In diesem Programm sind die Tourendaten unter Angabe der 

Schwierigkeit (Anfänger, leicht, mittel, schwer, Senior) und der Art der Tour (Skitour, 

Schneeschuhtour, Tourenwoche, Lawinenkurs, Ausbildung etc.) enthalten.  

2.1.2 An der TL-Sitzung werden die Touren auf die einzelnen Tourenleiter verteilt. Der TL 

bestimmt jeweils bis spätestens am Tag vor der Tour anhand der Verhältnisse das Tourenziel 

und gibt dieses via Kommunikationskanäle des Vereins bekannt. 

Hierbei macht er genaue Angaben zur Tour (Gipfel, zu absolvierende Höhenmeter, ungefähre 

Aufstiegszeit, benötigtes Material, etc.) sowie zu Treffpunkt und Abfahrtszeit. 

 

2.1.3 Das Tourenprogramm soll die Wünsche und Leistungsfähigkeit möglichst vieler 

Mitglieder berücksichtigen. Es werden deshalb Touren für Anfänger, leichte, mittlere und 

schwere Skitouren sowie Skitourenwochen angeboten. 

 

2.1.4 Es werden nach Möglichkeit auch Seniorentouren und Seniorentourenwochen 

angeboten. 

2.1.5 Das Wintertourenprogramm wird bis spätestens Ende Oktober an die Klubmitglieder 

verteilt und ist auch auf der Homepage des SKRJ ersichtlich. 

2.2 Sommertouren:  

2.2.1 Die Sommertouren (Wanderungen, Klettersteig, Biken, Hochtouren etc.) werden an der 

TL-Sitzung im März analog der unter Ziff. 2.1 erwähnten Kriterien gemeinsam definiert und auf 

die TL aufgeteilt. 

2.2.2 Das Sommertourenprogramm wird bis spätestens Ende April an die Klubmitglieder 

verteilt und ist auch auf der Homepage des SKRJ ersichtlich. 

2.2.3 Die nachfolgend für die Wintertouren aufgeführten Ausbildungen der TL, die 

Anforderungen und Bedingung für die Teilnehmenden etc. gelten sinngemäss auch für die 

Sommertouren. 

 



 

 

3. Tourenleitung 

3.1 Der SKRJ hat das Ziel, dass sämtliche TL aller Bereiche und Schwierigkeitsgrade eine 

entsprechende Ausbildung absolvieren. Die TK entscheidet über allfällige Ausnahmen. 

3.2 Sämtliche TL aller Bereiche (Ausnahmen: Leiter von Wander- und, Schneeschuhtouren 

bis und mit T2 und WT2 sowie Bikertouren) unterliegen der Aus- und Weiterbildungspflicht 

(SAC, J&S, intern). Der Verein führt mind. 1 x jährlich eine 2-tägige Ausbildung durch. Diese 

ist für alle TL obligatorisch. Bei Bedarf kann die TK auch weitere Ausbildungen festlegen. 

Es wird ein Journal geführt über Art der Ausbildung sowie mit Angabe der Teilnehmer. 

3.3 Die TL treffen rechtzeitig alle Anordnungen, die für eine sorgfältige Durchführung der Tour 

nötig sind. Hier wird insbesondere der Tourenplanung zu Hause grosse Bedeutung zugeordnet 

(z.B. White Risk). 

3.4 Bei Lawinengefahr Stufe «sehr gross» werden keine Vereinstouren angeboten.  

3.5 Bei Lawinengefahr Stufe «gross» können gewisse, nicht kritische Touren durchgeführt 

werden. Hierzu ist jedoch die Zustimmung des Tourenchefs erforderlich. 

3.6 Der TL entscheidet, ob eine Tour durchgeführt, abgeändert oder abgebrochen wird. 

3.7 Dem TL unbekannte Teilnehmer haben sich über ihre Fähigkeiten auszuweisen. Der TL 

kann Teilnehmende, deren Fähigkeiten ihm nicht genügend bekannt sind oder die 

offensichtlich den Anforderungen einer Tour nicht gewachsen sind, von der Teilnahme 

ausschliessen. Ebenso kann einem Teilnehmer die Teilnahme an einer Tour verwehrt werden, 

wenn die Punkte 4.5 oder 4.9 nicht erfüllt sind. 

3.8 Der TL hat nach der Tour dem Tourenchef einen Bericht (Format-Vorlage) über die Tour 

abzugeben. Nicht durchgeführte Touren sind vorgängig dem Tourenchef mit der Begründung 

der Absage zu melden. 

3.9 Bei Vorkommnissen besonderer Art wie Unfälle, stark verspätete Heimkehr usw. hat der 

TL den Tourenchef umgehend zu informieren. Der Tourenchef informiert nötigenfalls den 

Präsidenten. 

3.10 Für die Fahrkosten mit Privatfahrzeugen gibt der TL die Kosten pro Fahrzeug bekannt. 

Es ist darauf zu achten, dass möglichst wenige Autos eingesetzt werden. Bei ungleich gefüllten 

Autos wird das Total der eingezogenen Fahrbeiträge gleichmässig verteilt. 

4. Teilnehmer (Rechte und Pflichten) 

4.1 Alle SKRJ-Mitglieder sind berechtigt, an allen aufgeführten Touren teilzunehmen, sofern 

sie die Bedingungen dieses Reglements und die Voraussetzungen in technischer und 

körperlicher Hinsicht erfüllen. Bei Veranstaltungen mit begrenzter Teilnehmerzahl erfolgt die 

Berücksichtigung in der Regel nach der Reihenfolge der Anmeldung. Die Teilnahme als Gast 

ist grundsätzlich dreimal erlaubt. Danach wird mit dem Gast Kontakt aufgenommen, um ihn 

als Mitglied zu gewinnen. 

4.2 Die Teilnahme an einer SKRJ-Tour erfolgt auf eigenes Risiko. Seitens des Vereins besteht 

kein Unfallversicherungsschutz für die Teilnehmer. Jeder Teilnehmer hat selbst für einen 

ausreichenden Versicherungsschutz zu sorgen. 

4.3 Alle Teilnehmenden haben sich den Anordnungen des TL unterzuordnen. 

 



 

 

4.4 Eine Anmeldung für die Touren ist, sofern nicht ausdrücklich verlangt, nicht obligatorisch, 

wird aber von den TL erwünscht (z.B. via Vereinsplaner). Somit kann der TL die Tour besser  

 

planen und falls nötig einen zusätzlichen TL aufbieten. Zudem erleichtert dies ihm die Führung 

der Teilnehmerliste, wobei deren Form dem TL überlassen ist. 

4.5 Alle Toureninteressenten haben sich darüber Rechenschaft zu geben, ob sie den 

Anforderungen an die Tour, bei den gegebenen Verhältnissen, in psychischer und physischer 

Hinsicht gewachsen sind.  

4.6 Wer Touren, wo eine Anmeldung erforderlich ist, ohne rechtzeitiger Abmeldung fernbleibt, 

hat daraus entstehende Kosten vollumfänglich zu tragen. Eine Abmeldung gilt dann als 

rechtzeitig, wenn sie vor Ablauf der Anmeldefrist erfolgt.  

4.7 Die TL sind berechtigt, vor mehrtägigen Touren eine angemessene Vorauszahlung zu 

verlangen. Sofern die Tour nicht durchgeführt werden kann, wird der einbezahlte Betrag unter 

Abzug der bereits aufgelaufenen Kosten zurückbezahlt. 

4.8 Wird auf Touren ein patentierter Bergführer zugezogen, bezahlt der Verein einen Teil an 

die eigentlichen Führertaxen. Die Höhe wird vom Vorstand von Fall zu Fall festgesetzt. 

4.9 Auf sämtlichen Ski- und Schneeschuhtouren des Vereins ist das Tragen von einem 3 

Antennen-LVS obligatorisch. Ebenfalls hat jede teilnehmende Person eine Lawinenschaufel 

und eine Lawinensonde bei sich. Das Tragen eines Helmes wird empfohlen. Jeder Teilnehmer 

hat zudem ein ausgefülltes Notfallblatt in der Deckelklappe seines Rucksacks mitzuführen 

(kann auf der Homepage heruntergeladen werden). 

4.10 Die Trennung einzelner Teilnehmer von der Gruppe während der Tour ist nur mit 

Einwilligung der TL und nur in begründeten Fällen möglich. Allfällige Folgekosten und die 

Verantwortung tragen die austretenden Teilnehmenden.  

4.11 Meinungsverschiedenheiten zwischen TL und den Teilnehmenden werden bei 

schriftlicher Meldung an den Tourenchef erstinstanzlich von der TK und zweitinstanzlich vom 

Vorstand endgültig entschieden. 

 

 

 

Rapperswil Jona, im Dezember 2019 

Der Tourenchef 

Urs Berchtold 


